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Audiovisuelle Wahr-
nehmungsförderung

Schallmodulierte Musik, die das Gehirn trainiert

Mit „Neurocoaching“ zu mehr Leistung.

Ulrich Conrady
Entwickler der AVWF-Methode. AVWF made in Lippe. 
Weiter Informationen unter www.avwf.de

Offizieller Kooperationspartner der Deutschen 
Nationalmannschaften Skisport.

Kompostplatz Blomberg
an der Nederlandstraße

DI, DO und FREITAG     13-17 Uhr
SAMSTAG       10-12 Uhr

ANNAHME VON 
GARTENABFÄLLEN ALLER ART

Wir machen
wertvollen
Dünger
aus Ihrem
Grünschnitt.

Wurzeln jeder Größe, kein Problem!

Meisterbetrieb

ANDREAS GRÖNING

Gartenstraße 21
32825 Blomberg

Tel.: 0 52 35 / 58 78
Fax 0 52 35 / 994 944

Sanitär   Bauklempnerei
Heizung   Solartechnik

                                Wir danken
                  unseren Kunden für Ihre Treue
                                und wünschen „allen“
                                           Frohe Weihnachten
                                                und ein glückliches

                                                           2011
                                        Kurzer Steinweg 24 . 32825 Blomberg
                                                Telefon (0 52 35) 12 17

Kurzer Steinweg 18 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 75 15 . Fax 0 52 35 / 24 18

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr durchgehend, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr!
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M a l e r b e t r i e b
farben.froh. leben

Jürgen Günzel
Tegeler Straße 25

32825 Blomberg
Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73
info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

Reparaturen

Fenster
      Türen
 RollädenHOCO

Mit Sicherheit gut...

Kracht GmbH
Rolläden und Türenbau

Burgstätte 9
32825 Blomberg-Donop

Tel. (0 52 36) 81 22
www.kracht-rolladen.de

Neue Torstraße 38, Blomberg

Partyservice
Heiligabend,

beide Weihnachtsfeiertage 
und Silvester geöffnet.
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Der vorgelegte aktuelle Wirt-
schaftsplan spiegelt die miss-
liche Haushaltslage der Stadt 
wider. Außer einiger dringender 
Reparaturen an Schulgebäuden 
und der Umgestaltung des 
Rathaussaales (1. Bauabschnitt 
30.000 Euro) ist lediglich eine 
Investition (Dachsanierung 
400.000 Euro) im Bereich der 

Wenig Spielraum 
im Wirtschaftsplan der Blomberger Immobilien- 
und Grundstücksverwaltung (BIG)

Förderschule vorgesehen. Viele 
Vorhaben mussten bis auf Wei-
teres verschoben werden. 

Allerdings ist die CDU der 
Meinung, dass die zunächst ge-
planten Sanierungsmaßnahmen 
für den Brandschutz des 
Jugendraumes im Dorfgemein-
schaftshaus in Eschenbruch, 
Kosten: ca. 8000 Euro, nicht 
zurückgestellt werden sollten. 
Gerade im dörflichen Bereich 
hat ein Ort der Begegnung für 
Jugendliche einen sehr hohen 
Stellenwert.

In einem Interview mit der 
hiesigen Presse über den pfle-
gerisch schlechten Zustand 
öffentlicher Flächen, Straßen 
und Plätze in Blomberg weist 
Bürgermeister Geise auf die 
personelle Situation des Baube-
triebshofes hin. Nur 15 „aktive“ 
Mitarbeiter stünden dort zur 
Verfügung. 

Für die Personalplanung in al-
len Bereichen der Stadtverwal-
tung ist aber der Bürgermeister 
zuständig und verantwortlich. 
Auf seine Zuständigkeit in 
personellen Fragen hat er in 
der Vergangenheit auch aus-
drücklich hingewiesen, wenn 
von politischer Seite Vorstöße 
unternommen worden sind.

Somit ist das personelle 
Dilemma ein Problem des 
Bürgermeisters, der jedoch 
entsprechende Maßnahmen 
in seiner Zuständigkeit bisher 
nicht ergriffen hat.

Der Hinweis auf „aktive“ Mit-
arbeiter deutet darauf hin, dass 
Mitarbeiter zwar beim Bauhof 
noch geführt werden, aber 
krankheitshalber oder durch 

Gepflegte Stadt: Kunden-
dienst am Steuerzahler

Regelungen der Altersteilzeit 
nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Gleichzeitig sollten die 
frei werdenden Plätze jüngeren 
Arbeitnehmern zur Verfügung 
gestellt werden. Es stellt sich 
die Frage, wie der Bürgermei-
ster bisher mit diesem Thema 
umgegangen ist.

Sind für ausscheidende Mit-
arbeiter des Bauhofes auch Ar-
beitsplätze im Baubetriebshof 
erhalten worden oder sind sie 
einfach gestrichen?

Und wieder wird das Ehren-
amt ins Spiel gebracht. Wären 
die ehrenamtlich tätigen Mit-
glieder von Blomberg Marketing 
nicht so aktiv, zum Beispiel die 
Gruppe „Blumen und Co.“, aber 
auch viele einzelne Blomberger 
Bürger, sähe es an etlichen Stel-
len in der Stadt ziemlich trostlos 
aus. 

Eine Stadt zu führen ist nicht 
nur reine Verwaltung, sondern 
auch Service am Steuer zah-
lenden Bürger, und das wäre 
Kundendienst.

Manfred Krokowski

Vor 50 Jahren gingen die 
Blomberger zu Heinz Richter 
in die Neue Torstraße wenn sie 
ein Problem mit ihren Näh-oder 
Schreibmaschienen hatten. So 
fing alles an. Die Weiterent-
wicklung des Geschäfts und 
die Sortimentsausweitung 
machten einen Umzug in die 
Gartenstraße nötig, wo auch die 
heutige Besitzerin, Christiane 
Schuh, in das Geschäft eintrat. 
Die Geschäftsübernahme von 
Heinz Richter ertfolgte 1993. 
Die Entwicklung blieb nicht 

Christiane und Hans-Dieter Schuh. 

50 Jahre Bürobedarf Richter
stehen und das umfangreiche 
Sortiment machte 2006 einen 
Umzug an den Kurzen Steinweg 
nötig. Alles, was für Schule und 
Büro benötigt wird, gehört heu-
te zum Sortiment. Christiane 
und Hans-Dieter Schuh werden 
auch zukünftig bemüht sein, 
den hohen Servicestandard 
aufrecht zu erhalten und aus-
zubauen.

Blomberg TOP gratuliert dem 
Ehepaar Schuh herzlich zum 
Jubiläum und wünscht für die 
Zukunft alles Gute.

Lange hat die Blomberger 
Politik darüber gestritten, wie 
es mit dem Alten Amtshaus wei-
tergehen soll. Jede Fraktion hat-
te ihre speziellen Vorstellungen 
und Wünsche, wobei sich im 
Kern alle einig waren: „Das 
Alte Amtshaus muss wieder in 
neuem Glanz erscheinen“. Nur, 
wie sollte das zu bewerkstel-
ligen sein, ohne ausreichende 
Finanzmittel? Eigentlich lag die 
Antwort auf der Hand. Wenn 
die Sanierung nicht über Kre-
dite erfolgen kann, kommt nur 
noch der Verkauf in Frage und 
genau dieser Schritt fiel den 
Blomberger Politikern doch 
sehr schwer. Verständlich. Und 
so ging man im Ausschuss, 
aber auch in den Fraktionen zu 
konträr geführten Diskussionen 

Das Alte Amtshaus 
erstrahlt in neuem Glanz

über. Am Ende setzte sich der 
CDU-Vorschlag durch, das Alte 
Amtshaus zu verkaufen, wenn 
auch mit Abstrichen.

Nach zwei Jahren der Sa-
nierung können wir das Alte 
Amtshaus nun wieder bewun-
dern. 400.000 Euro hat die 
Sanierung verschlungen und 
damit deutlich mehr als vorher 
geplant. Gewinne wird das Haus 
für den Landesverband in naher 
aber auch in ferner Zukunft si-
cherlich nicht abwerfen, aber es 
ging  ja auch hauptsächlich um 
die Erhaltung eines historischen 
Blomberger Gebäudes. Das ist 
sehr gut gelungen. 
Die Blomberger freut´s und wir 
sagen danke.

     F. W. Meier

Im Netz:
www.cdu-blomberg.de


